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AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf die

5agale Zeitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitidamit bei Beginn des neuen Quartals die in der
eitung nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtigeZeſteuer daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungs

verzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt
er vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber

ohne Beſtellgeld 3 M
Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe

der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg
Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be

merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt
Halke ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe ſind
durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

zu erneuern

Die Verſtaatlichung der höheren Schulen
in Preußen

Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß die Jnſpeklionsreiſe
welche Herr v Goßler gegenwärtig durch die polniſchen Pro
vinzen unternimmt wieder einmal zum Ausgangspunkte wird
für eine Reihe von Verhandlungen welche bezwecken Gymnaſien
und Realgymnaſien ihres bisher ſtädtiſchen Charakters zu ent
kleiden und unter die Alleingewalt des Staates zu bringen
Ueberhaupt läßt ſich unſchwer der Zeitpunkt beſtimmen bis
u welchem wenigſtens in den öſtlichen Landestheilen alle
leineren und mittleren Städte den früheren auf

ihre höheren Lehranſtalten völlig verloren haben werden
Der preußiſche Landtag ſcheint dem keinen Widerſtand mehr

entgegenſetzen zu wollen und auch auf dieſem Gebiete die
Regierungsomnipotenz thatſächlich anzuerkennen Dem war
nicht immer ſo Noch in der erſten Hälfte der 70er Jahre
wurden wegen dieſer Frage heftige parlamentariſche Kämpfe
geführt an die es ſich vielleicht in dieſem Augenblicke zu
erinnern lohnt

Als in der Seſſion von 1871/72 das Haus der Abgeordneten
ernſtlich daran ging die Lage der Lehrer an den höheren
Schulen zu verbeſſern und daher Staatszuſchüſſe für manche
Anſtalten welche deren noch nicht bezogen hatten in Ausſicht
genommen wurden wollte man doch zugleich die Selbſt
verwaltung der Städte in den äußeren Angelegenheiten ihrer
höheren Schulen ſichern Die Kommiſſion des Hauſes hatte
den Antrag formulirt Das Haus der Abgeordneten wolle
beſchließen die kgl Staatsregierung aufzufordern die Ge
währung von Staatszuſchüſſen an ſtädtiſche Gymnaſien nicht
an Bedingungen zu knüpfen welche über die Grundſätze der
Kabinets Ordre vom 10 Jan 1817 und der Miniſterial Ver
fügung vom 2 Okt 1842 hinausgehen Ehe jedoch dieſer
Antrag ins Plenum gelangte trat der Wechſel in der Perſon
des Kultusminiſters ein Falk kam anſtelle des r v Mühler
und im Namen der Kommiſſion zog nun der Abg Dr Wehren
pfennig den Antrag zurück und motivirte dies folgendermaßen
Der Antrag wurde von uns geſtellt in Erinnerung an die

vielen Thatſachen welche aus der Mühler ſchen Verwaltung
vorlagen und durch welche erhellte daß dieſe Verwaltung
häufig an die Bewilligung von Zuſchüſſen die Bedingung

knüpfte daß die ganze Verwaltung der ſtädtiſchen Anſtalt auf
den Staat übergehen ſollte Der neuen Verwaltung gegenüber
dieſen Antrag aufrecht zu erhalten ſcheint Jhrer Kommiſſion
nicht recht u ſ

Jndeß wurde ſchon zwei Jahre ſpäter von verſchiedenen
Seiten Klage darüber erhoben daß die Staatsregierung die
Zuſchüſſe von der Einräumung weiterer Patronatsrechte ab
hängig gemacht habe Da wiederholte der Berichterſtatter der
Kommiſſion Hr Miquél den früheren Wunſch die Staats
regierung möge die Zuſchüſſe nicht bentzen um die Kommunen
in ihrer Selbſtverwaltung und in ihren Rechten an den Schulen
zu vermindern und der Regierungs Kommiſſar Geh Reg
Rath Dahrenſtädt erklärte es ſei bei der Bewilligung von

Bedürfniß Zuſchüſſen in der Regel nichts Anderes in Anſpruch
genommen worden als das Kompatronat aufgrund der Kabinets
Ordre vom 10 Jan 1817 Dem gegenüber konſtatirte der
Berichterſtatter Miquél mit Zuſtimmung des Hauſes die
Verhandlungen der früheren Jahre ſeien nicht in dem Sinne
geführt daß man die Gelegenheit ſeitens der Staatsregierung
benutzen möge um ein Kompatronat ſich anzueignen und die
Rechte der Staatsregierung in Beziehung auf die Verwaltung
der Schulen weſentlich zu vergrößern es ſei vielmehr das
gerade Gegentheil vorgekommen

Jn der Seſſion von 1874/75 liefen aus manchen Landes
theilen namentlich aus Hannover vielfache Klagen ein woraus
wie der Berichterſtatter der Budgetkommiſſion Dr Wehren
pfennig damals natürlich noch nicht vortragender Rath im
Miniſterium ſich ausdrückte zwar kein Belag zu entnehmen
war daß der Herr Kultusminiſter irgendwie die Staatszuſchüſſe
dazu verwende um mißbräuchlich in die Selbſtverwaltung der
Kommunen einzugreifen aber doch hervorzugehen ſcheine daß
wenigſtens die Zwiſchenbehörden in dieſer Beziehung nicht ſo
vorſichtig ſeien wie ſie wohl ſein ſollten Die Budget
kommiſſion beantragte daher Der Staatsregierung gegen
über zu erklären daß der Landtag bei der Bewilligung der
Zuſchüſſe an Gemeinden zur Unterhaltung höherer Schulen
von der Vorausſetzung ausgegangen ſei daß ſeitens der Staats
regierung die Gewährung derſelben nicht von einer Be
ſchränkung der beſtehenden Verwaltungs und Patronatsrechte
der Gemeinden abhängig gemacht werde und die Staats
regierung aufzufordern in Gemäßheit ihres früher aus

geſprochenen Kinverſtändniſſes nach dieſer Vorausſetzung zu
verfahren und fich auf die Kontrolle der beſtimmungsmäßigen
Verwendung der gewährten Zuſchüſſe zu beſchränken er
Unterrichtsminiſter aber bat das hohe Haus wolle dieſer
Reſolution ſeine Zuſtimmung nicht geben Wenn ſie in dem
Sinne genommen werde in welchem der Referent ſie motivirt
habe ſo halte er der Miniſter ſie für überflüſſig Er gebe
ohne alles Weitere zu daß in der That bei den Provinzial
behörden hin und wieder eine Neigung beſtehe die Gelegenheit
die ihnen die Verhandlungen über einen Staatszuſchuß zu den
Gymnaſialkoſten gewähren mit dazu zu benutzen ihre eigene
Macht auszudehnen Er habe Anträge einzelner Provinzial
ſchulkollegien die ihm auf dieſem Boden erwachſen zu ſein
ſchienen von vornherein abgelehnt auch den Anforderungen
die in dieſer Richtung erhoben wurden ein Ende gemacht durch
Verfügungen von Berlin aus Aber die thatſächlichen An
führungen der Reſolution ſeien nicht richtig das Haus der
Abgeordneten ſei bei Bewilligung der Zuſchüſſe nicht von der
angegebenen Vorausſetzung ausgegangen wenigſtens enthalten
die ſtenographiſchen Berichte nichts davon Noch weniger habe
die Staatsregierung ſich jemals mit jener Auffaſſung ein
verſtanden erklärt Sie habe das auch nicht können denn ſie
halte ſich durch die Allerhöchſte Ordre vom Jahre 1817 ge
bunden wenigſtens ein ſogenanntes Kompatronat einzuführen
überall da wo der Staat Zuſchüſſe mache Hierauf antwortete

der Abg Miquél Wenn es auch zweifelhaft ſein möge ob
das Haus bei der Bewilligung der Summe für Staatszuſchüſſevon der beſtimmten Vorausſetzung ausgegangen ſei es el die

Staatsregierung ſich kein Kompatronat aneignen ſo könne doch
darüber kein Zweifel ſein daß die Meinung im Hauſe dahin
ging es ſolle die Staatsregierung nicht eine Schmälerung dere Rechte der Gemeinde in der Verwaltung der höheren

Schulen bei jener Gelegenheit erſtreben Beim Kompatronat
ernenne die Regierung nur einen Kommiſſarius der in ge
wiſſer Hinſicht die Schulverwaltung zu kontrolliren d h ſich
zu überzeugen habe ob die vom Staate gegebenen Gelder be
ſtimmungsmäßig verwendet werden Doch bedürfe die Staats
regierung nach ſeiner Anſicht auch nicht einmal eines Kom
patronats es genüge wenn ſie Einſicht nehme von den Etats
und den Rechnungen der Schulen Die Reſolution wurde
ſchließlich ihrem weſentlichen Jnhalte nach jedoch mit Weg
laſſung des Rückblicks in die Vergangenheit angenommen

Die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes hat alſo damals die
Gefahren nicht verkannt welche aus einer Untergrabung der
ſtädtiſchen Selbſtverwaltung in den Angelegenheiten der
höheren Lehranſtalten ſowohl für die Zukunft des höheren
Schulweſens als auch für die geſammte Selbſtverwaltun
hervorgehen Jm Gegentheil namentlich der Abg Miqué
ſpricht ſich mehrmals ſchroff gegen die hieraus nothwendig
hervorgehende Gleichmacherei aus und ſagt andererſeits ſchon
in der Sitzung vom 30 Jan 1874 Sollen unſere großen
Städte ſo S zu einf Vermögensverwaltungen
zu Aktiengeſellſchaften zu werden ſollen ſie die idealen Dinge
die ſie noch in ihrer Selbſtverwaltung haben auch noch ver
lieren dann iſt es allerdings um die Selbſtverwaltung ge
ſchehen Auch hat die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
nicht gezögert gegen ſolche Gefahren das Land durch eine
Reſolution wie ſie wenigſtens glaubte zu ſchützen Und doch
treiben wir ſeitdem einem alles verſchlingenden Staatsſchul
weſen mit vollen Segeln zu obgleich Falk längſt durch Herrn
v Goßler erſetzt iſt

Politiſche Ueberſicht
Die Jubiläumsfeierlichkeiten in England haben

am Montag ihren Anfang genommen Die Königin traf von
Windſor in London ein und wurde auf dem ganzen Wege
vom Bahnhof nach dem Buckingham Palaſt von der dicht
reren Volksmenge enthuſiaſtiſch e London ſelbſt
ot ſchon am Montag einen feſtlichen Anblick dar Eine große

Menſchenmenge durchwogte bei dem prächtigen Wetter die
Straßen um die Dekorationen und die Vorbereitungen zur
Jllumination zu beſichtigen welche in den Hauptſtraßen aller
Stadtviertel in großartiger Weiſe getroffen ſind Die Häuſer
ſind mit Fahnen Bannern und allegoriſchen Figuren geſchinückt
welche loyale Jnſchriften tragen Die Feier verſpricht eine
in England in dieſer Großartigkeit noch nie dageweſene zu
werden Aus allen Städten Englands kaufen Berichte ein
über ähnliche Veranſtaltungen

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Montag der
Sekretär der Kolonien Holland zwiſchen den Franzoſen und
ihren eingeborenen Bundesgenoſſen ſei ein Konflikt mit dem

äuptling von Baddiboo am Gambiafluß ausgebrochen und
ei infolgedeſſen in Baddiboo die franzöſiſche Flagge gehißt

worden Baddiboo ſtehe nicht unter britiſchem Schutze liege
aber innerhalb ver britiſchen Intereſſen am Gambia
flufſe und hätten die Häuptlinge von diboo ſeit vielen
Jahren vertragsmäßige Verpflichtungen gegen England Die
Regierung ſei völlig von der Nothwendigkeit überzeugt die
britiſchen Rechte und Intereſſen am Gambiagfluſſe zu ſchützen
dieſelbe habe der Angelegenheit ihre ernſte Aufmerkſamkeit

Wie ich geſund worden bin

r war doch vielleicht das drolligſte Abenteuer meines
ens

Jch ſaß am Rande meines Grabes und ſchlenkerte ſo ein
wenig die Füße hinab Ein Weib vier kleine Kinder und ein
alter Vater hielten mich an den Händen und baten mich und
beſchworen mich nicht hinabzuſteigen

Wie Gott will
Das war 2 im ſechsten Jahre ſo und die Welt lachte

freundlich auf mich her und das Grab war dunkel Still und
tändig ſiechte ich dahin Jn meinem dünnen Blute war kein
emperament mehr Der Arzt ſagte die Heimath ge der

Moloch der thöricht überſpannte Hang zur Heimath hätte
mein gleiſch verzehrt mein Blut getrunken Jch hätte fort
ſollen in ein milderes Klima und konnte die trauten Berge
nicht laſſen Lieber in heimathlicher Erde ruhen als auf
fremder athmen Ich hatte das hohe Lied meines Volkes noch
nicht geſungen und ſollte ſchon ſterben Abgezehrt und blut
los ſaß ich da in der Laube und blickte auf die herrlichen
Berge hin die im Sonnenäther blau und rein daftanden und
dachte an den Frieden ihrer Wälder Die Leute draußen in
den Flecken und Städten ſie zanken und ſtreiten um Phantome

und ſaren kein Auge für ihre Heimath Vor lauter Politik
vergeſſen ſie des Vaterlandes Jch S die Schönheit dieſes
Landes den inneren unverſtandenen Werth ſeiner Bewohner
und muß ſterben Weib und Kind Jn ihnen mich ſelbſt
verlieren nach dem Tode noch leben und mir ſelbſt nachweinen
ins Grab und verwaist ſein

Vor mir auf dem Anger ſpielte mein jüngſter Knabe Er
band in Erinnerung an einen Kirchhofsbeſuch zwei Holzſtück
lein zuſammen zu einem Kreuz und ſteckte es in die Erde
Schau Vater jubelte er ſchau da iſt dein Grab

Weil mich ſtets fröſtelte ſo ſaß ich gerne auf der ſonnigen
Gartenbank und ſtarrte in einer Art von ſüßer Stumpfheit
vor mich hin Da erinnere ich mich daß ich eines Tages mit

wiſſem Jntereſſe zweien Rindern zuſah die hinter demun auf der Weide miteinander im Zweikampf waren An

angs hatten ſie nur ſo mit den Hörnern gegaukelt geſcherzt
und ſich gegenfeitig beleckt Jch ſah die Urſache nicht aus
welcher ſie allmälig entſchiedener gegen einander auftraten
ſo zu ſagen in ſchärferer Tonart brüllend mit den Vorder
klauen die Erde aufwühlten und dann ſchnaubend aneinander

einmal wild dreinſtoßend das andere mal läuernd und be
rechnend wie dem Partner die Hörner in den Hals in die
Flacke zu rennen ſeien Es wäre auf den Tod gegangen wenn
nicht ein Junge mit der Peitſche ſie auseinander gejagt hätte
Das liebe Vieh Gott ſei Dank daß wir Menſchen find
Nür das nahm mich Wunder daß dieſe vierfüßigen Ritter ſich
in ihrex gewaltigen Heldenhaftigkeit durch die Garnpeitſche
des Jungen ſtören ließen

Ich muß mich an St Tage etwas munterer gefühlt haben
wie Befinden und Stimmung ſchon zu wechſeln pflegen ich
empfand wieder die vielfachen ehernen Bande mit denen man
am Leben hängt und da hielte man es für eine Sünde der
Natur ſterben zu Und die Natur fündigt nicht

Trat durch den Gartenzaun ein hochgewachſener breit
ſchulteriger Mann zu mir herein ein wahres Prachtexemplar
von Kraft und Geſundheit Jch freute mich bei dieſem An
blick daß es noch ſolche Recken giebt auf der Welt Der
Mann kam mit feierlichem Ernſte auf mich zu und forderte
mich auf zu einem Duell

Jch lugte den Spaßvogel an und indem ich ihn einlud
neben mir auf der Bank Platz zu nehmen ſagte ich es wäre

Auch gut dachte ich nimm s für ein Spiel 6 du biſtder Klügſte w l Hong V n
ein guter Witz

7 iſt kein Spaß mein Herr verſehte er ſchreckbar
ernſthaft Sie haben einen meiner politiſchen Freunde be
leidigt indem Sie ihn als Säbelraßler in Civil öffentlich

führen Mit gehobenen Schwänzen drehten ſie ſich im Kreiſe

lächerlich gemacht haben Sie haben den Mann zwar nicht
genannt aber wir wiſſen doch alle daß er gemeint iſt Die
Redacteure der zwei Blätter die Jhre Auslaſſungen nach
gedruckt die haben wir auf Piſtolen gefordert wenn ſie nicht
widerrufen es waren Ehrenmänner ſie haben widerrufen
Und nun werden auch Sie widerrufen mein Herr denn Sie
haben eine grobe Unwahrheit behauptet wir ſind keine Säbel
raßler wir kontrahiren auf Piſtolen Sie kennen mich ſchlecht
wenn Sie ganten daß ich mit Dingen die mir heilig ſind
Scherz treibe Alſo ich bitte zurücknehmen oder

Anfangs war der Mann a marie höflich ſen
3 laube das gehört dazu mir wäre ein ehrlichesenſch ich will dich niederſchießen lieber geweſen als dieſe

hämiſch verbiſſene Artigkeit bei welcher ans jeder Satzfuge
Gift und Galle ſickert Daß es im gegebenen Falle ein
Zurücknehmen nicht gab das wußte er ſo gut als ich

Meine Aeußerung über den Säbekraßler in Civil hatte ſich
auf eine Type von Menſchen bezogen welche einen ſcharfen
Peitſchenhieb manchmal verdient chdem die Bemerkung
jedoch von einer beſtimmten Perſon aufgefangen worden war
ſo dachte ich gut ſie wird wiſſen was ihr zugehört

Anfangs hatte ich dem Manne über ſeine hölliſch
ungeſchickt ins Geſicht gelacht Es war ein geſundes Auflachen
wie ſchon ſeit langem nicht mehr Allmälig jedoch kam mir
um Bewußtſein wie viel Niedertracht in dieſer Forderung lag

Plötzlich empfand ich einen Aen Zorn
Herr ſagte ich dieſe Angelegenheit haben Sie vom Zaun

re um an mir Jhr Müthchen zu kühlen Was ſind
ie für ein Landsmann Deutſche Männer machen einer

ſolcher Sache wegen kein Duell Was ſind Sie für ein
Charakter Seit wann fordert ein ſtarker waffengeübter Hau
degen einen Kranken einen waffenunkundigen friedliebeuden
Poeten Schämen Sie ſich Den Pflug und die Sichel

habe ich führen gelernt wenn Sie mir einmal pariren wollen
Arbeiten Sie fleißig dann wird Jhuen der Uebermuth ſchon
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t und verhandle darüber mit der franzöſiſchen

Regierhng e e le e n nDer König von Jtaälien hat am Montag nachmiktag
den dentſchen Botſchafter Grafen Solms in Antrittsaudienz

gen Bei den am Sonntag in Rom ſtattgehabtenem
Wahlen von 18 Kommunal und 6 Provinzialräthen ſtimmten
von 28,407 Wahlberechtigten 19,787 Es wurden zunächſt die
Kanſdidalen der liberalen und klerikalen Liſte mit ca 12 000Se gewhlt ſodann alle klerikalen Kändidaten mit 7317
bis 6730 Stimmen Auf die nichtgewählten liberalen Kan
didaten fielen 6529 bis 3207 ich eng tand Setg

weizeriſche Bundesrath hat Deutſchland Belgiengute Srlnnien Haitt Jtalien Liberia Spanien
und Tums welche der Uebereinkunft betr die internationale
Union zum Schutze von literariſchen und künſtleriſchen Werken
beigetreten waren exſucht ihre Bevollmächtigten zu der am
5 Septeinber in Bern ſtattfindenden Konferenz behufs Aus
tauſches der Ratifikationen abzuordnen

Schon einige male haben wir mitgetheilt daß die Wahlen
in Ungarn auch diesmal von allerlei Ausſchreitungen be
gleitet find Die geſtrige in einem Privattelegramm mit
getheilte Nachricht von den Vorgängen in dem bei Preßburg
belegenen etwa 5000 Einwohner zählenden Dung Szer
dahely übertrifft aber wohl alles bei ähnlichen Gelegenheiten
Dageweſene Die Stadt iſt wie jetzt feſtſteht thatſächlich von
den Antiſemiten an mehreren Stellen in Brand geſteckt worden
Der vor zwei Tagen gewählte Antiſemit Sander kniete auf
der Straße nieder und ſchwur unter einer Fahune die Juden
zu vernichten Das Volk hat mitgeſchworen Das ganze
Jndenviertel iſt abgebrannt Zahlreiche Familien ſind brot
und unterſtandslos Während der Nacht verſüchte der Pöbel
die jüdiſchen Gewölbe zu plündern Bewaffiete Strolche for
derten Geld Aus Preßburg iſt militäriſche Hilfe eingetroffen
um weiteren und event noch ſchlimmeren Ausſchreitungen vor
zubeugen Jm Komitat Hajou haben gleichfalls blutige Wahl
exzeſſe ſtattgefunden auch nach dort iſt Militär geſchickt worden

Im ganzen ſind bisher 366 Wahlen bekannt hiervon ent
fallen 232 auf die liberale Partei 39 auf die gemäßigte
65 auf die unabhängige Oppoſition 8 Nationale 9 Auti
ſemiten 8 Parteiloſe

Jn Frankreich fahren die Radikalen fort auf alle mög
liche Weiſe gegen das Kabinet Rouvier zu demonſtriren Jn
einem Meeting haben am Sonntag die radikalen Vertrauens
männer der Wählerſchaft des Seine und Oiſe Departements
ihrem Deputirten dem Ackerbauminiſter Barbe ein Miß
trauensvotum ertheilt weil er in das Miniſterium Rouvier
eingetreten es wurde das Verlangen ausgeſprochen er ſolle
entweder als Miniſter ſein Abſchiedsgeſuch einreichen oder als
Deputirter ſein Mandat niederlegen Hr Barbe war ſelbſt
erſchienen und vertheidigte ſeine und des Miniſteriums re
publikaniſche Geſinnung vermochte aber doch den gegen ſeine
Perſon heraufbeſchworenen Sturm nicht zu bewältigen
Girard Republikaner iſt im Departement du Nord mit
1154 Stimmen zum Senator gewählt worden Der kon
ſervative Gegenkandidat Soufflet erhielt 1128 Stimmen
Paix theilt mit daß Grévy der großen jährlichen Parade

die am 14 Juli ſtattfindet beiwohnen werde
An der türkiſch ſerbiſchen Grenze geht es fortdauernd

unruhig zu Wiener Blätter erzählen von einem neuerlichen
Ueberfall der Arnauten Dieſelben griffen in Stärke von 400
Mann bei der Karaula von Dobrinovac die ſerbiſche Grenz
wache an und tödteten zwei Perſonen wurden jedoch durch die
Grenztruppen zurückgeworfen und ließen Todte und Verwundete
zurück Hierbei wurde eine Fahne der Angreifer erbeutet
Miniſter Riſtic habe über dieſe auch unter ſeinem Amts
vorgänger Garaſchanin zahlreich vorgekommenen Grenz
räubereien eine Note an den türkiſchen Geſandten in Belgrad
gerichtet

Wie uns aus Belgrad vom Montag gemeldet wird
ſtattete Stoiloff auf der Rückreiſe nach Sofiga Riſtic einen
Beſuch ab und hätte Riſtic bei demſelben erklärt daß die
wiederhergeſtellten freundſchaftlichen Beziehungen zu Bulgarien
ſtrikte erhalten und gepflegt würden wäre die Wiederherſtellung
e erfolgt ſo würde er ſelbſt dazu die Jnitigtive ergriffen
haben

Jn Rußland betrugen bis zum 1 April d J die ge
ſammten Reichseinnahmen 187,1 gegen 163,5 Millionen Rubel
die Reichsqusgaben 192,5 gegen 193,1 Millionen Rubel im
vor Jahre

Aus Alexandrien vernimmt die Pol Korr daß die
dortigen Jmporteure ohne Unterſchied der Nationalität an die
Vertreter der Mächte ein Memorandum in betreff der Auf
hebung oder mindeſtens Reform der ſog egyptiſchen Quaran
tänezölle gerichtet haben Der bezügliche in Kraft beſtehende

internahmen es den Beweis zu führen daß derſelbe antiquirtne und mit Nücſſicht guf die ſeit jener Zeit total ge
änderten Verhältniſſe geradezu unmöglich ſei Nach einer
weiteren Meldung von ebendaher unkerhandeln Jtalien und
Frankreich hege der genauen Abgrenjüng ihrer Be
ſitzuligen im Rothen Meere Hiermit würde ſich auch das

n t wiederlegen daß die Jtaliener ſpäter Maſſauah räumen

wollen enDie bereits telegraphifch ſignaliſirte Meuterei der Ghilzai
Regimenter in Herat wird nunmehr durch eine Depeſche aus
Simla beſtätigt Sie fand am 9 d ſtatt führte zu einemblutigen Kumpf mit den gfghaniſchen Regierungstruppen und

endete angeblich mit der n der auf der Flucht
begriffenen Meuterer Entſpricht dieſe Darſtellung den That
ſachen dann ſcheint die Lage des Emirs für den Augenblick
gebeſfert indem das Fehlſchlagen der Militärrevolte in Heratauf welche die Aufſtändiſchen große Hoffnungen geſetzt hatten

entmüthigend auf die Rebellen einwirken mußte Zum Stande
der Grenzfrage verbreitet eine petersburger Reüter Depeſche
beruhigende Nachrichten Die neuen Jnſtruktionen welche der
engliſche Bevollmächtigte Oberſt Ridgewah aus London mit
gebracht ſeien verſöhnlich und zuvorkommend glei trage
auch die ruſſiſche Regierung eine entgegenkommende Haltung
zur Schau

Der in San Franzisco vor einigen Tagen angekommene
Dampfer Auſtralia berichtet daß in Honolulu eine Re
volution bevorſtehe Die Bevölkerung ſei erbittert gegendie Regierung weil dieſelbe Nachforſchungen nach Waſen

halte und dieſelben mit Beſchlag belege Es ſei ein Gerücht
im Umlauf daß die amerikaniſchen und britiſchen Einwohner
ſich an ihre Regierungen um Schutz gewendet haben Den
neueſten Nachrichten zufolge ſoll die Revolution bereits be
gonnen haben

Deutſches Reich
Berlin 20 Juni Se Maj der Kaiſer hatte heute eine

Unterredung mit dem Staatsſekretär des Aeußern Grafen
Herbert Bismarck Ueber das Befinden des Kaiſers
wird bekannt daß nachdem der Schlaf in den vergangenen
Nächten befriedigender geweſen der allgemeine Zuſtand den
Eindruck größerer Kräftigung macht Auch in der ver
gangenen Nacht war der Schlaf wieder recht befriedigend und
ſonſt keine weſentliche Veränderung eingetreten Ebenſo hat auch
der Appetit in erfreulichſter Weiſe zugenommen Bei günſtiger
warmer Witterung ſteht zu hoffen daß der Kaiſer in allernächſter
Zeit ſeine täglichen Spazierfahrten wieder aufnehmen wird
Die Großherzogin von Baden wohnte geſtern dem Gottes
dienſte in der Garniſonkirche bei und ſtattete im Laufe des Nach
mittages mehrere Beſuche ab Abends beſuchte die Großherzogin
die Vorſtellung im Schauſpielhauſe

M BHerlin 20 Juni Nachdem Mitte voriger Woche dem
Reichstage der erſte Band der nach Gewerbszweigen geordneten
Ergebniſſe der Erhebungen über die Beſchäftigung
gewerblicher Arbeiter an Sonn Und Feſttagen
zugegangen war ſind jetzt bereits der zweite und der dritte
Band gefolgt von denen der erſtere die Gruppen 8 bis 13
der letztere die Gruppen 14 bis 20 der Gewerbeſtatiſtik um
faßt Das in der Geſamintmittheilung enthaltene Material
iſt ſo überaus umfangreich und reichhaltig es umfaßt un
gefähr 1100 FolioDruckſeiten daß eine Wiedergabe des
Jnhalts in kurzen Auszügen nicht möglich iſt und daher die
Hervorhebung einzelner beſonders wichtiger Theile vorbehalten
bleiben muß Zunächſt iſt jedoch darauf hinzuweiſen daß ſich
nach Erledigung ſämmtlicher Gruppen der Gewerbeſtatiſtik noch
ein Anhang vorfindet welcher Allgemeine Aeußerungen von
Verbänden Vereinen und einzelnen Perſonen enthält die
nicht bei einer einzelnen Gruppe unterzubringen waren ihrer
Allgemeinheit wegen aber gerade in erſter Reihe Beachtung
finden dürften Nach den dort über die Folgen eines Verbots
der Sonntagsarbeit mitgetheilten Aeußerungen würden die
ſelben ſich beim Großbetrieb ſo geſtalten daß die Unmöglich
keit techniſch nothwendige Arbeiten vorzunehmen ein Verderben
der Rohſtoffe und Halbfabrikate eine Verringerung der
Qualität der zu erzielenden Produkte und in vielen Fällen
die gänzliche Einſtellung des Betriebs herbeiführen würde
Auch im Handwerk werden nach verſchiedenen Aeußerungen nach
theilige Folgen für den Unternehmer befürchtet namentlich für
Betriebe welche aus techniſchen Gründen am Sonntag arbeiten
Störungen der regelmäßigen Wiederaufnahme der Arbeit am
Montag Unmöglichkeit alle Aufträge zumal in der Saiſon
pünktlich auszuführen und damit Verluſt der Kundſchaft
Nothwendigkeit mehr Arbeiter einzuſtellen und Schmälerung
des Verdienſtes werden als Folgen angeführt Was endlich
die infolge eines Verbots für den Arbeitnehmer etwa ein
tretende Lohnminderung betrifft ſo wird dieſelbe von einigen
Seiten zumal für den Fall daß Betriebsſtörungen eintreten

Zolltarif datirt aus dem Jahre 1843 und die Geſuchſteller würden als ſehr empfindlich bezeichnet andere weiſen auf den

Der Mann ſchüttelte ſein ſchönes Haupt und murmelte
Jch begreife Jhre Erregung nicht aDarauf mein Bekenniniß Ich eigentlich auch nicht Es iſt

ja zu drollig
Wo das Drollige läge in dieſer ernſten Sache fragte er

Er hätte ſchon Hunderte von Affären gehaßt aber eine ſolche
Erfahrung ſei ihm neu Er hätte ſich s übrigens gedacht

Und leicht denken können entgegnete ich Ein Auerochs
fordert die Taube zum Zweikampf Natürlich fliegt die Taube
davon und der Ochs bleibt ſtehen Jſt das Jhre Ritterlich
keit Nein Herr das iſt gemeine Raufluſt gepaart mitFeigheit Meinen Hausmeiſter ſtelle ich Jhnen wenns ge
gefällig iſt

Der Gegner anfangs ſo ſtolz und ſelbſtbewußt aufetreten war blaß geworden Das mußte dem ſchlag

ertigen Manne noch nie paſſirt ſein als Chavalier anzukommen
und als klägliche Figur abzugehen Mit einem wahren Armen
ſündergeſichte machte er ſich aus dem Staube Hoffentlich
wird er ein anderes mal vorſichtiger ſein daß er nicht zum
Unrechten kommt in

Das alſo war das poſſierliche Abenteuer geweſen
Als meine Frau herbeikam fand ſie mich faſt rüſtig über

den Boden auf ünd abſchreiten
t r hat denn der Herr gewollt der ſoeben davonging

Nichts nichts Laß mich jetzt allein t
Es hat etwas gegeben Jch bitte dich Mann du biſt

oifgeregt Es hat etwas gegeben Was wollte der Herr
Nichts von Bedeutung, antwortete ich wenn du es

ſchon durchaus wiſſen willſt niederſchießen wollte er mich
Ein Räuber
3 bewahre ein ehrlicher Mann Er wäre ja nebenbei ſo

krenndlich geweſen ſich auch von mir niederſchießen zu laſſen

a ich ihn getroffen hätte Es war ein recht gemüthlicher
Patron t

Meine Frau lief in großer Aufregung davon und ließ den
Arzt rufen es müſſe dem Kranken das Geblüt ins Hirn ge

einander Ein Menſch der ihn niederſchießen wokle
Bah, ſagte der Arzt mix iſt jener Kauz ja auch bekannt

Vor kurzem ſoll er Schneider gefordert haben und
warum weil der Schneider ihn gefordert hat Man ſieht
dos Duell gewinnt wirthſchaftliche Bedeutung Na nu,
ſetzte der Arzt bei und befühlte mir die Adern Na nu,
ſagte er das iſt nun wieder einmal ein kräftiger Puls Das
laſſe ich mir gefallen

Und in der That An jenem Tage war um mich hübſch
mediziniſch auszudrücken die Kriſis geweſen Der Zorn
war vorbei ich fühlte mich erleichtert ja kräftiger
Appetit und Schlaf und ward wieder aufgelegt zur Arbeit

Es iſt erſt nicht gut immer wohlzumeinen zu träumen und
zu ſchwärmen immer weichmüthig verſöhnlich und gemüthlich

war nun gekommen und hatte mich aufgeweckt aufgerüttelt
indem er das Blut etlichemal tüchtig durch den Körper jagte
s r eder für längere Zeit in einen lebhafteren Gang
gebracht hatte

Und auch das zwerchfellerſchütternde Gelächter that mir un
gemein wohl ſo oft ich mich ſpäter an die drollige Scene
erinnert und anderen davon erzählt habe

Ich pflege jedermann der mit einer Wohlthat in mein Leben
tritt ein beſcheidenes Denkmal zu ſetzen Dieſe Zeilen ſind
dem herrlichen Manne geweiht Jch weiß nicht wo in der
Welt er gegenwärtig herumraſſelt mögen ſeine vitterlichett
Gelüſte einmal gründliche Sättigung finden

kommen ſein er u auf einmal das ſonderbarſte Zeug durch

ewannf

zu ſein Mir hatte ein friſcher fröhlicher Zorn gefehlt

Berluſt des höheren Sonntagslohnes hin während wieder
andere die Einbuße für weniger bedeutend halten wiederholt
wird aber der Auffaſſung entgegengetreten daß durch das Ver
bot der Arbeit am Sonntag eine Steigerung des Arbeitslohnes
herbeigeführt werden könnte Hinſichtlich der Durchführbarkeit
eines Verbots wird von einigen Seiten dieſelbe ohne Ein
ſchränkungen behauptet während dieſem Urtheil von gnderen

iten die Behauptung völliger Undurchführbarkeit gegenüber
geſtellt wird Die meiſten Aeußerungen jedoch laſſen ein be
ſchränktes Verbot als möglich erſcheinen halten aber den
ſchen der Gewerbeordnung bezw die für ihr Gebiet be
tehenden landesrechtlichen Beſtimmungen zur Wahrung der

ihn von Arbeitgebern Und Arbeitiehmern für aus
reichen

Der Kaiſer hat ſicherem Vernehmen nach am 17 d das
e betr die Fürſorge für die Hinterbliebenen

von unſer tigen des Reichsheeres und der Kaiſer
lichen Marine vollzogen die Publikation deſſelben ſteht
daher unmittelbar bevor

Jn Stuttgart feierte geſtern der würtembergiſche Staatsminiſter der Finanzen D v Renner ſein Soſahriges Dienſt

jubiläum Herr v Reuner iſt ſeit 1864 würtembergiſcher
Finganzminiſter Dem Vernehmen nach hat ihm der Kaiſer
zum Jubiläumstage den Rothen Abdlerorden erſter Klaſſe ver
liehen König Karl ſandte ſein Portrait nebſt Handſchreiben
Die Stadt Stuttgart verlieh dem Jubilar das Ehrenbürger
recht unter den zahlreichen Gratulationen waren auch ſolche
des badiſchen und des preußiſchen Finanzminiſters

Um die Beobachtung der am Morgen des 19 Aug
d J eintretenden totalen Sonnenfinſterniß auch den
außerhalb der Totalitätszone in nicht zu großer Entfernung
Wohnenden namentlich den Schülern größerer Städte ſeitens der
Eiſenbahnverwaltung zu erleichtern hat der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten die Eiſenbahndirektionen mit Weiſungen verſehen
Dieſelben haben namentlich Fahrpreisermäßigungen bei einer
Theilnehmerzahl von 10 Perſonen an zweckmäßige Unterbringung
größerer Geſellſchaften auf den Stationen ſowie etwaige Ge
ſtellung von Sonderzügen im Auge

Aus Poſen wird gemeldet daß die dem Großherzog
von Baden bisher gehörigen Herrſchaften Swiba Jankow
Leuka Dobrydzial und Dobrygosk am Sonnabend ſämmtlich für
Rechnung des Kaiſers gekauft wurden

Die geſteigerte Neigung zu Gewaltthätigkeiten und die ſtetige
Vermehrung der Brutalitätsdelikte geben der Schleſ
Ztg anläßlich des bekannten breslauer Falles Thiem Veranlaſſung
für Meſſerhelden körperliche Züchtigung und Schmälerung der
Koſt ein ſtrenges Vorgehen gegen das Louisthüm und die Be
ſtrafung der Trunkſucht und ihrer Folgen zu verlangen Es ſei
was das Letztere anbetrifft eines großen Kulturſtaates nicht
würdig daß nach den Prinzipien unſeres Strafgeſetzbuches ge
wohnheitsmäßige und ſinnloſe Trunkenheit die ſtrafrechtliche Ver
antwortlichkeit nicht erſchwert ſondern mildert und aufhebt

Die Einführung des Seefiſches in die Soldaten
küche und die damit verbundene Verbreitung der Seefiſchnahrung
in die breiteſten Schichten des Volkes iſt eine volks wirthſchaftliche
Errungenſchaft welche wir dem Deutſchen Fiſchereiverein ins
beſondere der Sektion für Küſten und Hochſeefiſcherei in Ham
burg zu verdanken haben Die Bemühungen zur Verbreitung der
Seeſiſchnahrung haben ſeit der berliner Fiſchereiausſtellung nicht
aufgehört ſie wurden insbeſondere unterſtützt von der Frau Kron
prinzefſin welche auch auf der berliner Kochkunſtausſtellung von
1885 eine Herſtellung von Proben für ſchmackhafte Seefiſchſpeiſen
veranlaßt hatte Die Mithilfe der Armee ſjrr Bekanntmachung
der Seefiſchnahrung in Betracht zu ziehen iſt ein Verdienſt des
Kru Platzmann in Hamburg der einen regelmäßigen Fiſch
Auktionsmarkt errichtet hat um den Produzenten in direkte Ver
bindung mit dem Konſum bringen Hr Platzmann hat durch
eine Reihe praktiſcher Verſuche bei einzelnen Truppentheilen be
wieſen daß die Mannſchaften die Seefiſchgerichte gern nehmen
und als eine willkommene Abwechſelung begrüßen die vollauf
und nachhaltige Sättigung gewährte Der erſte der Verfuche fand
bei einer Compagnie des 31 Regiments in Altona ſtatt er gelang
ſo gut daß ſofort eine 3 malige Probemahlzeit in allen 3 Bataillonen
angeordnet und der Verſuch auch beim Kaiſer Franz Regiment
in Berlin beim 48 Regt in Küſtrin und bei den Gardehuſaren
in Potsdam wiederholt wurde überall mit gleich gutem Erfolge
Für die r ilitärverwaltung kam es darauf an bei Einführung
der Seefiſchnahrung den Etat pro Kopf und Mahlzeit nicht zu
überſchreiten eine tadelfreie Waare zu erhalten und eine mit den
vorhandenen Kocheinrichtungen mögliche Zubereitung ausfindig zu
machen Alle drei Bedingungen ſind erfüllt worden Es wurde
feſtgeſtellt daß um eine nachhaltige Sättigung zu erzielen e kgSeefiſch gereicht werden müſſe ein Quantum das die bisherige

leiſchration überſteigt und deren Gewicht um das doppelte über
ifft Der Preis für das Kilo iſt auf 10 bis 12 Pf angenommen

wozu eine Fracht von 1 bis 3 Pf je nach der W tritt
jedoch nur dann wenn der betreffende Truppentheil als Selbſt
käufer auftritt und die Speſen des Zwiſchenhandels vermeidet
Die gute Qualität der Fiſche wird durch die amtlich überwachten
Wer verbürgt und die Zubereitung iſt an der Hand einer
klaren Jnſtruktion nnd nach Beſchaffung von 2 Erſatzkeſſeln für
jede Compagnie für jeden Mannſchaſtskoch leicht zu erxlernen
Die Erfüllung der Hoffnungen welche man an die Einführung
der Seefiſche als Voltsnahrung knüpft wird S ſein
mit der Hebung unſerer Höchſeefiſcherei mit der Schaffung einer
nationalen SeefiſchereiJnduſtrie l

Zufolge der am 7 d ſeitens des britiſchen Geheimen Raths
erlaſſenen Sehleswig Holstein order für 1887 darf während der

eit vom 15 Juni bis Ende Dez 1887 Rindvieh aus
chleswig Holſtein an den für die Einfuhr ausländiſchen

Viehes beſtimmten Landeplätzen r Animals Wharves in
England Wales und Schottland zum Zwecke der Ab

geſchifft werden Die Sendungen müſſen von
einer Erklärung des Abſenders und von behördlichen Be
ſcheinigungen begleitet ſein aus welchen ſich ergiebt daß die ein
nan Thiere entweder in Schleswig oder in Holſtein innemark oder in Schweden geboren und aufgezögen ſind

Verlin 20 Juni Der Dampfer Hohenſtaufen mit
Ablöſungskommando für S M Kreuzer Adler iſt am 19 d
in Southampton eingetroffen und hat an demſelben Tage die

Weiterreiſe fortgeſetzt h e
Halle den 21 Juni

Die Stadtverordneten wählten eltern in ihrer öffent
lichen Sitzung Hrn San Rath Pr Hüllmann zur Theilnahme
an dem Jongeß für öffentliche Geſundheitspflege in Wien be
gänge der Bitte von Anwohnern der Ludwigſtraße um

nitive Pflaſterung jener Straße mit Reihenſteinen anſtatt der
t bereits ausgeſchriebenen Pflaſterung mit Kopfſteinen wurde

ebergang zur Tagesordnung beſchloſſen Die Angelegenheit der
Erweiterung der Zimmermann ſchen Breite durch Fortſetzung
der öſtlich laufenden Querſtraßen wurde vertagt zum Bau der
ſog Dreierbrücke und deren Verbreiterung auf 4 m wurden
1400 M bewilligt zu mehreren Ackerverpachtungen darunter
auch ſolchen die noch nicht auf der Tagesordnung ſtanden wurde

P K Noſegger
der Zuſchlag ertheilt und endlich ein Antrag auf baldige Regüliruner e a L ire zu angenommen e Pahereß

ber die Sitzung folgt in einer der Beilagen
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Weiterber der Seewarte
20 Juni 8 U morgens Die Luftdruckunterſchiede über dem nördl Europa

waren Lrheblich Ueber den däniſchen Jnſeln weheten ſtarke nördl und nordweſtl
Winde mit krübem Himmel unter deren Einflirß die Semperatur erheblich ge
ſunten war Im mittleren und ſüdl Deutſchland herrſchte ruhiges trockenes
und heſtexes Wetter rats 759 12 Nordoſt mäbig woltig Moskau
757 t 16 Südweſt ſtill halb bedeckt Hamburg 763 Nordweſt mäß
woltig Breslau 760 16 Weſt ſtark halb bedeckt Karlsruhe 766 19 Nordoſt
ſüll heiter

Wie aus Lemberg vom 20 d gemeldet wird ſchwellen
infolge anhaltenden Regens die Weichſel der San Bnieſter
und Dungjec derartig an daß in eigen Gegenden zum Theil
Ueberſchwemmungen einträten und mehrere Brücken ein
zuſtürzen drohten Der Regen hat indeß am Montag anfgehört
aus den bedrohten Gegenden wird gemeldet daß alle Gefahr
beſeitigt iſt

Gerichtsverhandlungen
A Deſſau 20 Juni Am Freitag und Sonnabend würden

vor dem Schwurgericht eine Anklage wegen Landfriedens
bruchs Hausfriedensbruchs Sachbeſchädigung undBedröhung verhandelt Als Angeklägte erſchienen auf der
Anklägebank 1 der Arbeiter Eduard Seuſt 2 der Arbeiter
Emil Borrmann 3 der Arbeiter Otto Stutz 4 der Schuh
macher Karl Oemler 5 der Arbeiter Theodor Behrendt
6 der Arbeiter Robert Hausmann 7 der Dachdecker Paul
Hohmann 8 der Dachdecker Hermann Köbbel 9 der Arbeiter
Franz ger 10 der Arbeiter Friedrich Große 11 der
Arbeiter Albert Breitſchuh und 12 der Arbeiter Karl
Zengerling ſämmtlich aus Bernbürg Sämmtliche Au
geklagte ſind junge Leute von 18 bis 24 Jahren zum größten
Theile ſchon mit dem Strafrichter bekannt geworden Die An
geklagten Senſt Oemler Hausmann Köbbel und Höhne werden
aus der Unterſuchungshaft vorgeführt Der der Anklage zugrunde
liegende Sachverhalt iſt kurz folgender Am Abend des 17 Jan
d J fand in der Gaſtwirthſchaft Centralhalle in Bernburg ein
Familienkränzchen ſtatt Gegen 10 Uhr kamen die Angeklägten
von einem Trinkgelage nach der Centralhalle ſie ſtörten das
Kränzchen indem ſie eine ſehr animirte Stimmung zur Schau
trugen ſodaß die Theilnehmer am Kränzchen vom Wirthe Gaſt
wirth Stephan die Entfernung der Angeklagten verlangten Die
Angeklagten wurden vom Wirth zum Verlaſſen des Lokals auf
efördert ſie ließen dieſe Aufforderungen und auch die der
chutzleute Gölker und Weſtphal welche der Wirth zu ſeiner

Unterſtützung e hatte unbeachtet ſodaß ſie von den
Gebrüdern Weſtphal und den Schutzleuten mit Gewalt aus dem
Lokale entfernt wurden Nachdem die Angeklagten Stutz und
Oemler eine Fenſterſcheibe zerſchlagen hatten auch von einigen
anderen der Angeklagten ein Wiedereindringen in das Lokal ver
ſucht war eröffneten die Angeklagten mit Ansnahme von Behrendt
und Breitſchuh ein Bombardement mit Steinen Bierſeideln Eis
und Lattenſtücken welche letztere von dem gegenüberliegenden
Lattenzaun des Schützenhauſes vom Angeklagten Hausmann
abgebrochen und herbeigeſchafft wurden gegen die Thüren und
Fenſter der Gaſtzimmer und alsdann gegen die Fenſter der
Stephan ſchen Privatwohnung Der Zimmermann Weſtphal der
die Thäter beruhigen wollte wurde gepackt und blutig geſchlagen
auch ſollen die Angeklagten Senſt und Köbbel hierauf zur Thür
hineingerufen haben Jetzt ſchlagen wir alles in Grund Und
Boden wir ziehen die Meſſer und wer herauskommt den ſtechen
wir nieder wir ſtecken Dir die Bude über dem Kopfe an Der
von den Angeklagten angerichtete Schaden iſt ziemlich erheblich
Die Beweisaufnahme war eine ſehr umfangreiche Dem Wahr
u der Geſchworenen gemäß wurden Senſt und Köbbel von
der Anklage der Bedrohung freigeſprochen dagegen Hausmann
wegen Sachbeſchädigung Senſt Stutz Oemler Behrendt Köbbel
Große und Breitſchuh wegen gemeinſchaftlich begangenen Haus
friedensbruchs und Senſt Borrmann Oemler Hohmann Höhne
Große Zengerling Hausmann und Köbbel wegen Landfriedens
bruchs verurtheilt Als Strafen wurden ausgeſprochen gegen
Köbbel 1 Jahr und 1 Woche gegen Hausmann 9 Monate und
1 Woche gegen Senſt 5 Monate und 1 Woche gegen Hohmann
5 Monate gegen Oemler 6 Monate und 1 Woche gegen Große
4 Monate und 1 Woche gegen Borrmann Höhne und Zenger
ling je 4 Monate gegen Behrendt 3 Wochen gegen Stutz und
Breitſchuh je 2 Wochen Gefängniß

Provinzial Nachrichten

K Erfurt 20 Juni Jn unſerer Nachbarſtadt Kranichfeld
hat es die Opferwilligkeit der Bürgerſchaft ſowie die Bereit

willigkeit einzelner ermöglicht daß geſtern zum Andenken an die
im Jahre 1870 gefallenen Kranichfelder ein Krieger Denkmal
enthüllt werden konnte Der Schöpfer deſſelben Hr Bildhauer
Deutſchmann von hier wohnte der erhebenden Feierlichkeit
bei Neunzehn Kriegervereine ſowie Abgeſandte des Thüringer
CentralKriegerverbandes umſtanden in großem Viereck das auf
dem Anger errichtete Erinnerungszeichen Nachdem Hr Bürger
meiſter Graß die Feſttheilnehmer willkommen geheißen brachte
Hr Lieut Scherf Kranichfeld ein Hoch auf den Kaiſer aus Unter
brauſenden Hochrufen den Klängen der Nationalhymne und Ge
ſchützdonner ſenkte ſich die Hülle und das hohe obeliskartige
Denkmial zeigte ſich in voller Schönheit Man las die Worte

Den Gefällenen zum Gedächtniß den Lebenden zur Exinnerung
en künftigen Geſchlechtern zur Nacheifering Die Vorderſeite

trägt die Namen der beiden Gefallenen Die Bildniſſe des
Kaiſers des Kronprinzen des Großherzogs von Weimar und des
Zersege von Meiningen zieren den Obelisk Die Weiherede hielt
8 Sup Lommer Jm Namen des Thüringer Eentral

driegerVerbandes legte Hr Premierlieutenant Hallensleben
einen Lorbeerkranz auf die Stufen des Denkmals nieder und
brachte der Stadt Kranichfeld ein Hoch Danach folgte ein Umzug
durch die geſchmückte Stadt abends ballte man in den Schießhaus

und RathskellerSälen eLützen 20 Jnni Jn kurzer Zeit erhält unſer Ort der
bisher nur mit Weißenfels keitend verbunden war auch eine direkte
Telegraphenverb r er mit Leipzig und zwar von Station

re ch t hee J meeund Scharlachkrankheit Wahrſcheinlich muß dieſerhalb dasauf den 3 und 4 Juli angeſetzte Schul r hie verlegt
werden Mit der wärmeren Witterung zeigen die Rüben
felhder ein üppiges Wachsthum ſo daß die Landwirthe Nothaben die zum Verziehen und di der Rübenpflanzen nöthigen

lrbeitskräfte zu bekommen Auf Beſchluß des Schulvorſtandes
und unter Genehmigung der kgl Kreisſchulinſpektion ſind für die
oberen 3 rer der hieſigen I Bürgerſchule zur Ausübung
von Feldarbeiten für dieſe Wöche Ferien gewährt worden
m x Arbeiter erhalten einen täglichen Arbeitslohn

O Hettſtedt 20 Juni
u a die Errichtung eines
in der hieſigen S

n letzter Stadtrathsſitzung wurdeDahes für Knaben un Madhen

ſi St vor eſchlagen und ein bezüglicher Ause s t n der geſtrigen Verſammlun der His konto
eſell ſchaft wurde der Vorſtand wiedergewählt und die Aus
hlung einer 8proz Dividende an die Mitglieder beſchloſſenGellern und hente hielt die bergmänniſche Schützengeſellſchaft ſols

ihr Schießen das ſich ſtets zu einem VolksfeſteSbnnabend mittag überfuhr der Geſchirr e Efal et Am
brher in der Oberthorſtraße hier des 3jährige

W aus Groß
öchterchen des

a

ndern hier herrſchtedie Maſern

Sfeigers alshald todt Wegen ſeiner beT Das Kind mgroßen Fahrlaſſigteitig r iener e e e Wert i Tendenz ſarn m Ifthätigten wurde Sp verhaftet t e ei e t alen en 5Fetoneler Mſnelet 77 en wer A Dommitzſch 20 Juni Geſtern hielt hier der Elb und l und ſchwächer Die Geſchäftsſtille blieb auch in der zweiten Sinnde nThernoneter Teiſtus h u e ElſtergguVerband zu welchem die Turnvereine von Torgau derer anf der Tages ehe Tendenz wut wie bereits lelegel Fenchtigleit u h eſſen Annaburg Preitin Domnuhſch und Belgern gehören gemeldet feſter vhne da Ah aber die a deſerien Dentthe Bahnen
Wind n e W 2 Ein viesſahriges Gauturnfe t ener waren fa u eine Wwächer von en Nordoſt auf das günſtige Ergebni h WThaupuuten d K H 65 n Porzia der prettiner recht ſchwach vertreten Trotzdem waren re ehe vWaſſerwärme der Saale n n wo v Liellwäte ev u die vorgeführten Turnleiſtungen recht erfreulich und die Feſt eichend h Anſer fehlen den provinziellen Vertauſsdrdres gegenüber gä

ſtimmung eine gehobene Geſtern wurde am diesſeitigen Elb
ufer die Leiche eines jungen Schiffers angetrieben Derſelbe
ſoll aus Wettin gebürtig und in Torgau in die Elbe ge

fallen ſein mO Delitz am Berge 20 Juni Geſtern nachmittag ertränkin der fleen Sadle bei et der 13jährige Se liche
Köhn von hier Derſelbe badete ſich mit andern Knaben und
obwohl des Schwimmens unkundig und von ſeinen Kameraden

a ſe Herbeieilende Leute verſuchten zwar ihm c zu reichen aber er war nicht im
ſtande dieſelben zu erfaſſen Der Leichnam wurde heute bei
Holleben ans Land gezogen

Bei einer Ballonfahrt am Sonntag in Magdebürg
ſeitens des Luftſchiffers Feller geſtaltete W infolge ſtarken
Windes die Lndung ſehr ſchwierig Es begann eine tolle
Schleiffahrt bei der dem Luftſchiffer auch ein Bad
Alten Elbe nicht erſpart bliebPretzien ein Halt gebot Der Ba
alten hohen Eiche feſt

Jn Nordhauſen ſollte eine Fernſprechverbindung
eingerichtet werden und die bezügl Arbeiten waren bereits im
Gahge mußten aber wie folgendes Schreiben der Ober
poſidirektion Erfurt mittheilt wieder eingeſtellt werden Die ge
nannte Behörde ſchreibt an die Betheiligten

Erfurt 16 Juni 1887 Die bereits eingeleitet geweſenen
Arbeiten zur rrltell ung der StadtFernſprech Einrichtung in
Nordhauſen ſind auf Verfügung des Reichs Poſtamts ein

geſtellt worden weil der dortige Pagiſtrat einer nach den be
tehenden Beſtimmungen zu treffenden Vereinbarung wegen der

Führung der Leitungsdrähte über die Straßen und Plätze derStadt c nicht glaubt zuſtimmen zu können

in der
bis endlich die Waldung bei
Uon ſaß in den Wipfeln einer

V Gotha 20 Juni Nachdem der gemeinſchaftliche Land
9 fur Koburg Gotha am vorigen Mittwoch ſeine Sitzungen ge
ſchloſſen iſt der Speziallandtag für Gotha heute zu einer
kurzen Sitzung zuſammengetreten Der Gewerbeverein zu
Waltershauſen feierte geſtern ſein 50jähriges Beſtehen
Namens des Herzogl Staatsminiſteriums beglückwünſchte Herr
Staatsrath v Wittken den Verein Jn Friedrichroda
iſt der allen Kurgäſten wohlbekännte Oberlehrer W Starker
durch einen plötzlichen Tod abberufen worden der Verewigte war
auch der Vorſitzende des gothaiſchen Lehrervereins Nächſten
Sonntag findet in dem benachbarten Töttelſtädt die feierliche
Enthüllung der Denktafel ſtatt welche der Böhner Verein dem
Mozart Thüringens Ludwig Böhner an ſeinem Geburts

hauſe errichtet Mit der Feier iſt ein Kirchenkonzert verbunden
Jn einer heute abend abgehaltenen Er beſuchten Verſammlung
bildete ſich der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes
für das Herzogthum Gotha nachdem Hr Sup Rudloff
Wangenheim über die Gedanken und Ziele des Bundes einen an
ſprechenden Vortrag gehalten hatte

Bei der Ankunft des W von Sachſen in Leipzig
trug ſich am Freitag ein Unfall zu Als der Wagen mit dem
König nach dem Palais einbiegen wollte ſtürzten plötzlich beide
Pferde Schnell durchſchnitt die Dienerſchaft die Widerhalter an
der Deichſel worauf die Pferde wieder auf die Beine gebracht
würden Der König war ausgeſtiegen und zu Fuß nach dem
Palais gegangen

Der verſtorbene Bankier Ludwig Gumpel in Leipzig
hat der dortigen Armenanſtalt ein Vermächtnt ß von 15,000 M
ausgeſetzt

Jn der Sächſiſchen Maſchinenfab rik vorm Richard
Hartmann in Chemnitz wurde dieſer Tage die 1500 Lokomotive
fertiggeſtellt

Das Reichseiſenbahnamt giebt bekannt Am 20 d wird
die der königlichen Generaldirektion der ſächſiſchen StaatsEiſen
bahnen unterſtellte auf der Station Schönberg von der Bahn
ſinie Leipzig Hof abzweigende 14,9 km lange Bahnſtrecke
Schönberg Schleiz mit den Stationen Mühltroff Langen
buch Löſſau und Schleiz dem allgemeinen Verkehr übergeben

Vermiſchtes

Das Eiſenbahnunglück von Wannſee über welches
wir in der 1 Beilage eingehender berichten wird durch folgend
Skizze näher veranſchaulicht

D Station 100 Schritt Glerſchupen

gewarnt verſuchte er doch an das jenſeitige Ufer zu gelangen z
allein bald verſank er in die Tiefe

eizenRoggen rückgäugig die wenigen kontraktlich ertlärken Roggenpartien t

ſchlechter Suglttet wegen die Käufer vollſtändig ein De deſchaſt war überall

träge Weiterhin wart die enden h e n nhaltend mattHafer abgeſchwächt Rüböl wecht ſtill Spiritus loco wie Termine vach n
u und ſehr ſtill und ohne Anregung ſpäterhin auf Gewinurealiſgtionen ver

end
TiEifenbahn Einnahmen Wien 20 Juni Telegr D

Einnahmen der Nordweſtbahn betru in r vom 11 bis
17 Juni 142,616 Fl gegen die ent t Woche des vorigen Jahres weniger
4 Fl Die Einnahmen der Elbethalbahn betrügen in der Woche

von t bis 17 Juni 79,674 Fl gegen die entſprechende Woche des vorigen
Jahres weniger 885 Fl

New ork 18 Juni Telegr Der Werkth der in der r nS geriet San betrug u 343 Doll davon 1732,547
offe Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche

T 620 Doll für Stoffe

Halleſche Getreide und iHalke 21 Juni Preiſe mit Ausſchluß der Maklerge ühr für100 Kilögr netto Weizen ruhiger 184190 De Land
weizen bis i92 M Roggen ruhiger 127 132 M Gerſte
ohne Notiz Futtergerſte bis M Landgerſte bis
Chevaliergerſte bis M Hafer ſtärker angebotenIib 120 M Mais M Raps o Angeb Rübfen M
Erbſen Preiſe nominell Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo
netto 52 55 M Stärke einſchl Faß von 100 o e
er 100 Kilo netto 38,00 39,00 M Ermittelte Preiſees Großhandels per 100 Kilo netto Linſen a M

Bohnen bis M Kleeſgagaten ohne NotizEsparſette M Mohnſamen ohne Angebot Futter
ärtikel Futtermehl 18 Roggenkleie 9,00Weizenſchalen 8,25 Weizengrieskleie 8,50 Malz
keime helle 9,50 10,50 dunkle 8,50 9,00 M Oel
kuchen 12 00 Malz 27,00 28,00 Rüböl vhne
Angebot M Solaröl 0,825/09 1111,50K en 10,000 LiterProz behauptet Kartoffel 67

übenHalle 21 Juni Strohpreiſe Wieſenheu hieſiges
J Qual 4 M pro Ctr Auswärtiges nach Qualität 3 bis
4 M Kleeheu 00 bis 50 M Lang Roggenſtroh 22 00
bis 24 00 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh
18 00 bis 20 00 M Weizenſtroh 15 00 bis 18 00 M Futter
ſtroh 18 00 M

betrug 8,285 657 Doll

Wollmärkte
t Mühlhauſen 20 Jnni Am heutigen erſten Wollmarktstage

trafen bis gegen Mittag 100 Wagen mit etwa 700 Etr Wolle ein Die Preiſe
ſchwankten zwiſchen 128 135 und 141 M der Ctr

Delegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 18 Juni Der Poſtdampfer Wieland der Hamb Am

G iſt von Hamburg kommend geſtern vormittag 10 Uhr in New York
eingetroffen

Hamburg 19 Juni Der Poſtdampfer Gellert der Hamb Am
G hat von NewYork kommend heute früh Lizard paſſirt

Hamburg 20 Juni Der Poſtdampfer Teutonia der Hamb Am
G iſt von Weſtindien kommend heute in Havre eingetroffen

London 22 Juni Der Union Dampfer Tartar iſt heute auf
der Heimreiſe in Plymouth angekommen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 20 Juni 21 Juni 781 STrotha 11 84 11 80 04Kalbe Oberp 19 Juni 46 20 Juni 40 06
do Unterp 10 76 1066 10 eWeißenfels Oberpegel 40 2 361 04 2do Unterpegel 40 24 16 SAlsleben Oberpegel p 36 n 34 02 Sdo Unterpegel n 52 r 42 60 10 eArtern Brückenpegel 40 64 7 641

Moldan Jſer Eger Elbe
Budweis 18 Juni 22 19 Juni 221 SPrag 00 11 11zungbunzlau 2 06 S a eLaun 18Pardubitz 06 40 08 02Brandeis e 7 r 06Melnick e 9 49 03 8 05 anLeitmeritz 70 18 a 79 22 04Auſſig vDresden 0 7 6 I 90 98 08Torgau 19 Juni 41 09 20 Juni 99 10
Wittenberg 58 4 52 06 SRoßlau x 07 x 02 05 SBarby 11 53 erMagdeburg p 36 41 30 06Taugermünde r 85 v 41 90 10Wittenberge 41 76 661 10 SDömitz Peg 15 z 41 08 07Lauenburg 33 27 06Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

c

u nach Potsdam nach Berlin

war b das Geleiſe auf welchem der karambolirende Zug einfuhr
e die Weiche bei welcher der Zuſammenſtoß erfolgte

Einegeheimnißvolle Exploſion
rn abend in der Nähe des Poſtamts von

tadt Glasgow s Ein Knabe Namens James
mit ſeltſamer tran

re ſich am
artick einer Vor

i Browiut fand eineefüllte Blechbüchſe an einem Ladenfenſter

liegen Er trug ſie nach Hauſe und zeigte ſie ſeinem Vater der
den Knaben damit nach dem Pölizeiamte ſchickte Auf dem Wege
dahin wurde er von anderen Knaben umriugt welche ein Streich
holz an die Büchſe hielten Eine furchtbare
durch 13 Knaben davon 7 ſchwer verletzt wurden

Ulmer Lotterie Jn der Ulmer Münſterbaulotterie
fiel der Hauptgewinn von 75,000 M auf das Loos Nr 208583
Derx dritte Gewinn von 10,000 M wurde am Mönkag gezogen
und fiel auf das Loos Nr 165,999

Aus den Bäderu
Bad Wittekind 21 Juni Die 2 Kurliſte ſchließt mit

243 Kurgäſte ab Jn dieſem Jahre ſind viele Beſucher wieder
gert die unſer ſchönes Bad ſchon ſeit Jahren regelmäßig zu
t hen pflegen auch mehrere Ausländer befinden ſich unter

ihnen 4Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Bexliner Böärſe 20 Juni An den Sonnabend Abendbörſen kaum

eine einheitliche Haltung nicht zum Durchhruch aber die Kurſe konnten ſich gutbehaupten auch im geſtrigen Sonntagsverkehr in Wien blie die Kurſe faſt

unverändert während von der heutigen wiener Vorbörſe efwas beſſere Notiruugen
meldet wurden Die neue Woche eröffnete hier in vorwiegend ſchwacher
endenz welche bald noch weiter ermattete und in nachgebenden Kurſen zum

Ausdruck gelangte Die Contremine entwickelte heute beſonders auf dem Gebiete
der Bankaktien eine größere Thätigkeit DiskontoKommandit waren in erſter
Linie ſtark en un gaben mehr als 1 Proz ab Kredit und andere Banken
olgien Die t er Verſtaatlichnngen von Bahnen waren lange n

ebhaſtin Umlauf aber Geſchäft auf dem EiſenbahnAktienmarkt war
Mainzer zogen Proz an ded konnten die übrigen Bahnen ihre Sonnabend

ſche Bahnen notirten durchweg niedriger Von

a iſt das todte Geleiſe anf welchem der Extrqzug rangirt worden

ploſion erfolgte wo

ElbſtrombanPerwaltung

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 17 Juni 1887

m bei der Hennenbrücke cm zwiſchen Burgiwerben und Delitz bei der Fähre daſelbſt
m Ldeim Nipxſtein

Von der Anhaliſchen Grenze bis Kalbe
78 m bis Wispitz km 2

Von Kalbe bis zur Mündnng in die Elbe
50 m bei Kalbe km 1
42 mm in der Steinflügge km 5

144 mm bei Trabitz km 11 2

1
20

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 21 Juni Priv Telegr der Saale Ztg Der

a zeigte ſich geſtern zum erſtenmale wieder am
Fenſter er erwiderte die Huldigungen des Publikums frennd

lich grüßend dBerlin 21 Juni ſPriv Telegr der Saale Ztg Dem
Berl Tgbl wird gemeldet Katkoff s Wijedomoſti läßt
ich aus Konſtantinopel folgende Albernheiten melden

ismarck wolle die Türkei zu einer deutſchen Provinz machen
er ließ der Türkei durch den Gewehrfabrikgnten Mauſer ein
Darlehn von 6 Millionen Pfund anbieten um die geſammte
türkiſche Finanzleitung in die Hände zu bekommen

Berlin 21 Juni Priv Telegr der Saele gta Wie die
Zeitungen melden hat der Juſtizminiſter am Sonnabend
bereits den Vortrag des elberſelder Stgatsanwalts über den
Fall Ziethen entgegengenommen
Berlin 21 Juni Priv Telegr der SaaleZtg Jm Vor

orte Rummelsburg iſt die Diphtheritis ſo heftig aus
gehrochen daß die Schulen geſchloſſen werden mußten

Paris 21 Juni Priv Telegr der Saale Zig Jtalien
hat ſeine Betheiligung an der hiefigen Weltausſtellung nunmehr
endgiltig abgelehnt

h

ar 20 Juni Telegr Deputirtenkammer Der
e gsminiſter brachte die am Sonnabend dem Miniſſterrathe

kurſe nicht dehanpten Oeſterrei
Schweizerhahnen beſtand r zordoſt gute Frage andere Bahnen ruhig vorgelegten militäriſchen Geſetzentwürfe ein



Costitmem

Grohe Ulrichſtraße 99 M W Münchener Prauhaus
Wegen anderweitigen Unternehmungen die mit Wegzug von Halle verbunden ſind bin ich genöthigt mein geſammtes Lager in

Kilieiderstoſſen Cattumen Staub und Regenmänteln VmhängenMorgenröcken Vupoms und
Total Ausverkauf

rücottafllen zum

u bringen Um denſelben bis 1 October zu beenden ſind die Preiſe ſämmtlicher Artikel faſt um ein Viertel reducirt wordenſichere daher beim Einkauf eine ganz weſentliche Erſparuiß

eeeeeeeeeereeeereeeeeeeeeeea S t e aJ J J e 7W e e a cr R r e ee ter
apierWäſche

Stoff Wäſche
Gummi Wäſche

von Mey e Edllich in Plagwitz
Leipzig

Niederloge bei Robert Winkler S
Schmeerſtraße 42

Fußbodendielen
auf Wunſch gehobelt und geſpundet S
trocken und fertig zum Verlegen halten J
in allen gangbaren Dimenſionen ſtets S
rößere Poſten am La er eensel Müller

T m naturr welss v 50 roth vWe n 60 pr Ltr od Fl an bis zu
d Feinst unt 30 I tr od Fl Sp Nachn Franz Haenlein

Weinbergbesitzer Heppenheim a B

Bekanntmachung

So Im s s
des Ausverkaufs

der OttoFriese ſchen Concursmaſſe
Mittwoch Abend 6 Uhr

B Grosse VUIriächetrasse I
R

Das Comptoir
der Verſicher Geſellſchaft Thuringia in Erfurt

Frankfurter Trausport und Glas Perhicher
Acktien Geſellſchaft in Frankfurt a s

KSüthlilchen Renten Perſtch Anſtalt in Dresden
befiudet ſich von heute ab

Kleine Steinſtraße 9 part
neben dem Königlichen Amtsgericht

rerenS n aeet e

e

Hochachtungsvoll

Carl Hoffmann
e 3

Handarbeit Cursus
An dem Unterricht feiner weiblicher Handarbeiten können ſich

noch junge Mädchen und Kinder gebildeter Stände betheiligen Anmeldungen
zu jeder Tageszeit Geſchwiſter von Gellhorn Markt 24 II

Geschàfts Verlegung
Einem verehrten hieſigen und auswärtigen Püblikum zur gefälligenNachricht daß ich meine gen P zur gefällige

Glaſerwerkſtatt nebſt Wohnung
von Wuchererſtraße 20 nach

Kleine Ulrichſtraße Nr 27a
verlegt habe

B Empfehle mich zur Anfertigung aller in mein Fach einſchlagendenArbeiten als Fenſter für Neubauten Revaraturen Elnrahnen von
ESpiegeln und Bildern e a achtungsvollHalle im Juni 1887 AIbin we er Glaſermeiſter

c

Ein großer Transport von ſehr ſchönen
u ſchweren hochtragenden u friſchmilchenden

Altenburger Kühen
ſowie ſchweren

Bayriſchen Zugochſen
ſind eingetroffen bei

V Petz od Weißenfels
Von Donnerstag den 23 d Mts

ſteht wieder ein großer Transportd beſter hochtragender u neumilchender
Kühe mit den Rülbern

ſowie hochtragende Ferſen n Simmenthaler Zuchtbullen
i mir zum Verkauf

n

Photographisches Atelior
M Hinzelmann Alte Promenade A4 e

Heute Eröffunng des Ateliers
Aufnahmen finden bei jeder Witterung ſtatt

Um Beachtung der ausgeſtellten Photographien im Schaufenſter wird gebeten

en S rerl a rich J r
e Ein großer Poſten Waschstoffe neueſter Muſter à 35 Pfg

e e
t S 2

S e e ee s e
es i7 n e h re e e57 a e de e fV 2 m nene h e t e4 e er e n r e e ee

Weurn Wert

2 e
an der Großſzen Ulrichſtraſze

Mit den neuen nelldampfern des
Norddeutſchen Lloyd

kann man die Reiſe von

Bremen nach Amerika

in 9 Tagen
e

ver Promenade Otto Maveberg jun der

35 Groſte Ulrichſtraſte 3
machen Ferner fahren Dampfer des

Norddeutſchen Lloyd
Nähe

Promenade

empfiehlt ſein großes Lager hochfeiner von Bremen nach

Möbel Spiegel und Polſterwaaren Oſtaſien
Fertige Zimmer zur gefälligen Anſicht h hh 7

Werkſtatt für Polſter und Decorationsarbeiten J Auſtralien
Niederlage der Möbelfabrik von Müller Rentsech

Verkauf zu Fabrikpreiſen

Billigste Eisenträger
S ü d am er i a

Näheres bei dem Haupt Agenten

W Vockeroh Magdeburg
Kronprinzenſtraßze S

oder dem u
Fritz Kurzhals in Halle

a

Sommer

Pkerdedecken

grossartiger Auswahl
von 4 MIK an

bei
T z I 5 mit Ketten mit Gurt von 11,50 Mark llerman I Arnold

U h OUSI G hr 2 OMetr Fenſter fertig am Haus n der Marktkirche
IBOBIISGeBB von Stahl von Holz mit und ohne Lenwand

Pilligſte Bezugsguelle von Jalo uſe Pe datſsarlikeln I iamninos

die Jalouſie Fabrik von Franz Rudolph e
Halle a/S Krauſeuſtraſte 10 feinem Aufſatz liefert zu 420 Mk incl

7 Kiſte franco ev letzte BahnſtationBad Neu Ragoczi Halle as e W hTrinkkuren des Sprudels und RagoeziBrunnens für dieſelben fe richte Frivsis
Krankheiten wie Kiſſingen Homburg Marienbad alſo für Magen

Neben allen übrigen Baueisen empfehle ich
sofort lieferbare

e Hartwich Disenbahnschienen
235 mm hoch sehr wenig gebraucht und

mit unvergleichlich höherer Bruchfestigkeit als
Träger dabei bedeutend wohlfeiler S

Die Hartwichschienen eignen sich durch ihre enorme Ela
sticität breite Fussplatte absoluten Mangel an Walzfehlern noch mehr zu Ge
wölbeträgern für ungleich schwere Belastung als Träger welche nur aus dem
allergeringsten Eisen hergestellt werden

Otto Welftseh Ingenieur Halle a S
Specialtabrix r für Lisenbauten

aueisenlager en gros

Reichsſtraße 11

ber Unterleibs Leide rauenkrankheiten Rheumg Gichtd wie ſie nirgends bis jetzt Vder Neue u gebrauchte Möbel
würts exiſtiren Für Neuralgien Lähmungen und Rückenmarks in großer Auswahl
Leiden das wirkſamſte Mittel BrunnenVerſandt für die Flaſche Polſterwagaren Ladeneinrichtung
40 Pfg Sonnabends von 10 11 Uhr bin ich in Halle im Hotel eiſerne Geldſchränke Eisſchränke
Deutſcher Hof zu ſprechen Dr Steinbrück ovale Sopha Tiſche à St 8Kleiderſtänderu Saken àSt 4,50

Bücher Etageren à Stück 28Zweiter Deutscher Skatcongres e ei dorhnt und Nußbaum

S olirt Mah t ußbaumüm Leipzig Central a II aus ſehr billig Lindenſtraße 7
24 Juni Abends es Uhr Empfang und Concert im Garten der Centralhalle FamilienNachricht

25 Juni a c r es und Verath Wr Vormittags Eröffnung des Congreſſes und Berathungen 54 Uhr Nachmittags Großes Preis Skatturnier z e r
26 Juni Morgens 7 Uhr Gondelfahrt nach Connewitz ſchlief nach langen ſchweren Leiden

Bormittae z W daſelbſt im Wald Kaffee und in J unſer innigſtgeliebter Sohn
Nachmittag 2 Uhr Feſtbankett im großen Saale der Centralhalle ermann

Couvert à 3 Anmeldung bis 25 Juni Mittags 12 Uhr im 35 Lebensjahre Dieſes zeigen
Preisvertheilung muſikaliſche und theatraliſche Auf tiefbetrübt an die Eltern Gattin
führungen Tänzchen N und Geſchwiſter27 Juni Morgens GartenConcert M Bauchwitz und FrauVorm von 12 Uhr Löſungsturnier e J eNachm 3 Uhr Schluß der Berathungen

Abends 7 Uhr Feſtcommers Preisverkündigung
Eintrittskarten à 3 und Turnierkarten à 5 ſind in den Verkaufs

nſeratentheil verantwortlichFür den
König in Halle

Otto FBeilmmamm Merſeburg ſtellen und beim Finanzausſchuß des zweiten deutſchen Skatcongreſſes in Leipzig
Das TomitéKurprinzſtraße 13 I zu haben Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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